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Begrenzung der Emissionen

Erhaltung von Agrarflächen

Rentabilität

Transparenz

Regionale Baukultur

Klimaschutz

Landschaftsschutz

Gewässerschutz Tierwohl
Funktionalität

schneller und klarer 
Bewilligungsprozess 

Zumutbare

Kosten

Die Erwartungen sind vielfältig …

Anwohnerschutz



Ein gemeinsames Verständnis schaffen
Synthese aus dem Workshop mit Akteuren der Branche 
und zur Nachhaltigkeit

Themen

 Grosse Themenvielfalt, damit steigt die 
Komplexität – wie damit umgehen?

 Schlüsselthemen, welche am Anfang des 
Projekts stehen

 Nicht nur Hoch- sondern auch Tiefbau

 Frage des Standorts/der Standortwahl

 Mit globalem Approach beginnen, 
detaillierter werden nach Bedarf 
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Anwendungsbereich

 So früh wie möglich in der Evaluationsphase

 Limitierung auf Gebäude / Ökonomiegebäude

 Interessenabwägung im Kontext 
Raumplanung

 Akzeptanz bei Landwirten/Bauherren:
Wie können diese motiviert werden?

 Validierung der Wirkung?

Zielpublikum - Adressaten
 Umfassende Bewertung nicht durch 

Einzelperson   -> Beratungsprozess

 Sicht des Bauherrn – wie wird sie sichtbar?

 Dient es auch dem Vollzug?

 Auch in Ausbildung bringen

Aspekte zum Beratungsprozess

 So früh wie möglich in den Prozess

 Projekte brauchen Beratung und Begleitung

 Wie mit kostensteigernder Wirkung 
umgehen?

 Transparenz und Vereinfachung fördern
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Nachhaltigkeitsbeurteilung: in welcher Phase? 



Bestehende Bewertungstools und Normen

• Allgemeine Tools

– Boussole 21

– Berner Kompass

– …

• Im Bereich des Bauwesens

– SIA 112/1 Nachhaltiges Bauen - Hochbau

– Sméo

– SNBS

– …

• Im Bereich der Landwirtschaft

– RISE

– Smart

– SALCAsustain

Spezifisch für Stallbauprojekte:

– Charta «Eco-construire un bâtiment d’élevage»

– …

6



Projektablauf im Modul 1
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Kriterien der             Nachhaltigkeit

Prototyp

Diffusion

BG

2021 2022 2023

BG

Ex

WS I Ex

UX 
Designer

Projektteam

Ex Ex Ex Synergien und 
Zielkonflikte

Grundlagen für
Praxisleitfaden

Prototyp klickbar

Projekthomepage

Themen / 
Kriterien

Indikatoren / 
Informationen

Presseartikel

Präsentationen

2020

BG

RESULTATE

BG = Begleitgruppe; WS = Workshop; Ex = Experten

Projektleitung (M1)



Breite Partizipation von Akteuren
Experten zur Nachhaltigkeit - - - Begleitgruppe  
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Departement Bau, Umwelt und Geomatik 

Bundesamt für Landwirtschaft BLW

Kantonale Fachstellen
AG: Landwirtschaft Aargau,
Baugesuche und Raumplanung
VD: Direction générale du territoire et du 
logement, Constructions hors zones à bâtir
VS: Office des améliorations structurelles



Erarbeitung der Inhalte
mit Expertengruppen zu den drei Säulen 
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WIRTSCHAFT

• Treuhand / Steuern

• Betriebswirtschaft
(Forschung/Lehre)

• Betriebsberatung

• Agrarkreditkassen

UMWELT

• Landschaftsschutz

• Emissionen/Immissionen

• Klimaschutz

• Tierwohl/ 
Haltungstechnik

• Gewässerschutz

• Bodenschutz

SOZIALES

• Agrarsoziologie
(Forschung/Beratung)

• Bauberatung

• LandwirtIn

• Experte Berghilfe

Nach Erarbeitung der Inhalte in zwei Workshops getrennt pro Säule
folgte ein dritter Workshop mit gemischten Expertengruppen 

Institutionen, die mit Experten
in mehreren Säulen mitwirken: 

IG NLB*

* Interessengemeinschaft Nachhaltiges Landwirtschaftliches Bauen



Übersicht der Themen in den drei Säulen
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WIRTSCHAFT

• Nachhaltige 
Betriebsstrategie

• Notwendigkeit und
Zweckmässigkeit

• Flexibilität

• Finanzierung und 
Tragbarkeit

• Lebenszyklus

• Regionale Wirtschaft

• Kreisläufe

UMWELT

• Eingliederung in den 
Raum

• Gestaltung und 
Architektur

• Bodenschutz und 
Flächennutzung

• Gewässerschutz und 
Wassernutzung

• Material und 
Stoffkreisläufe

• Energie

• Luftreinhaltung und Lärm

• Tierwohl

SOZIALES

• Lebensqualität

• Gesundheit und 
Wohlbefinden am 
Arbeitsplatz

• Arbeitsorganisation 
und personalle
Ressourcen

• Berufliche Erfüllung 
und Anerkennung

• Soziales Umfeld und 
Akzeptanz



Inhalte zu den Säulen 
tabellarisch dargestellt
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V = Vorstudien
P = Projektierung
A = Ausschreibung
Re = Realisierung
B = Bewirtschaftung
Rü = Rückbau



• Betriebsleitung, Familie, bei Kooperationen 
die PartnerInnen setzen sich mit Zukunftsperspektiven auseinander

• Das Betriebskonzept enthält
Werte, Vision, Mission und strategische Ziele

• Das Bauprojekt ist wirtschaftlich umsetzbar und entspricht den finanziellen 
Zielen der Betriebsstrategie

• Die einzelnen Bestandteile der Strategie sind miteinander kohärent und 
ergänzen sich sinnvoll
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STRATEGISCHE ANALYSE

Beispiel aus der Säule WIRTSCHAFT

Thema: Nachhaltige Betriebsstrategie

Leitfrage: Wie gut passt das Bauprojekt in die Betriebsstrategie?
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Beispiel aus der Säule SOZIALES

• Arbeitsbelastung und –verteilung

• Abwesenheiten, Vertretung

• Spezialisierung der Stellen

• Übereinstimmung der Qualifikationsprofile 
mit den Bedürfnissen der Anlagen und Gebäude.

• Ausbildung

• Koordination/Kommunikation

• Sicherheitsanweisungen

• Sichere und ruhige Umgebung

• Arbeitspensum
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Thema: Arbeitsorganisation und personelle Ressourcen

Leitfrage: Inwieweit wird die Arbeitsorganisation durch das Projekt
verändert?
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Bild: AGRIDEAletter



• Unterirdisches Volumen minimieren

• Statische Optimierung > mit geringen 
Spannweiten aufwändige Konstruktionen 
vermeiden

• Beton: einfache, geradlinige Lastpfade;
wo möglich vorgespannte Bauteile;
Zementanteil minimieren

• Punkt- statt Streifenfundamente

• Schnittholz statt Leimholz
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Bilder:
- Wolf System
- ModulBauSystem
Grub-Weihensteph.

K
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Thema: Material und Stoffkreisläufe

Leitfrage: Sind die einzelnen Anlage- und Bauteile so
geplant, dass möglichst wenig Material verbaut wird?

Beispiel aus der Säule UMWELT
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Bewertungstool für landwirtschaftliches Bauen

Anforderungen

• Überblick über die 
Herausforderungen (die 
richtigen Fragen stellen)

• Als Rückgrat dienen

– zwischen den Akteuren 
(Dialog)

– zwischen den vorhandenen 
Instrumenten

• Einfach zu verwenden

• Frühzeitig einsetzbar

• auf einem freiwilligen Ansatz 
basierend

Konzept

• Ein Bewertungsschema auf zwei 
Ebenen

– Bewusstmachen der 
Herausforderungen bei den 
Beteiligten des Projektes 

– Bewertung der 
Nachhaltigkeit des 
Bauprojekts

• Eine Kopplung von Bewertung 
und Information

• Aufzeigen von 
Synergien/Zielkonflikten

Ziel: ein nützliches und praxisgerechtes Produkt
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Wie sind wir vorgegangen?

• Bewusste Entscheidung, ein anklickbarer Prototyp zu erstellen, 
bevor eine funktionale Anwendung entwickelt wird

– Validierung des Konzepts

– Testen und Überprüfen der Übereinstimmung mit den Bedürfnissen 
der Nutzer

– Intelligente/effiziente Ressourcenzuweisung (erst testen, dann 
entwickeln)

– Mehrwert für die Entwicklung des endgültigen Tools



Feedback aus den Benutzertests

• Allgemeine Bemerkungen:

– Wie man den Mehrwert schon auf der ersten Seite sieht

– Gute Beispiele hervorheben

– Verweis auf Kontaktliste in den Kantonen

– …

• Sich selbst einschätzen (1. Ebene)

– Überprüfen Sie die Fragen und deren Formulierung: 1 oder max. 2 pro 
Thema, einfach, gleiche Antwortmöglichkeiten

– …

• Ein Projekt bewerten (2. Ebene)

– Zu viele Fragen

– Formulierung überarbeiten: vereinfachen, Verzerrungen begrenzen, 
Phasen und Akteure nicht vermischen.

– Ergebnisse in grafischer/visueller Form

– …
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ACCUEIL
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ACCUEIL
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ACCUEIL
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S'AUTOÉVALUER



22

S'AUTOÉVALUER
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S'AUTOÉVALUER
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ÉVALUER UN PROJET



25

ÉVALUER UN PROJET
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ÉVALUER UN PROJET
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ÉVALUER UN PROJET
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ÉVALUER UN PROJET
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Consultez les informations suivantes afin de vous aider à améliorer votre projet dans les thèmes défavorables.

Cycle de vie Qualité de vie Economie régionale

Intégration dans le territoire Énergie

Source : www.id-solaire.fr

ÉVALUER UN PROJET



Perspektiven für das Projekt
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Kriterien zur 
Nachhaltigkeit

Prototyp für
Bewertungstool

IT-Entwicklung

Beratungs-
prozess

Info-Plattform

Praxis-
beispiele

Wettbewerb

2020 > 2023 2023 > 2024 2024 > 2025

MODUL 1

• IT-Entwicklung des Praxis-Leitfaden

• Der Beratungsprozess ist optimiert;
zentrale Akteure und Kompetenzen sind bekannt

• Unterstützende Werkzeuge sind entwickelt

• Gute Praxisbeispiele und neue innovative Ansätze 
stehen auf einer Webplattform zur Verfügung.
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MODUL 2 MODUL 3



31

Perspektiven für die Landwirtschaft insgesamt

• Nachhaltig erstellte Bauten leisten einen 
erheblichen Beitrag zu einer 
ressourcenschonenden Landwirtschaft

• Die Kriterien der Nachhaltigkeit sind für 
landwirtschaftliche Bauten verfügbar

• Ein Leitfaden / Bewertungstool ermöglicht es, 
Bauprojekte von der Idee bis zum Rückbau zu 
beurteilen

• Das Bewertungstool zeigt auf, wo die 
massgebenden Informationen zu finden sind

• In Planungs- und Bauprozessen werden 
unterschiedliche Interessen frühzeitig 
angegangen

• Das Projekt schafft Grundlagen, damit 
nachhaltiges Bauen in der Landwirtschaft
als Chance wahrgenommen wird!

Bilder:
SL-FP,
Jantscher,
Steiner
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

austauschen | verstehen | weiterkommen

Für weitere Auskünfte besuchen Sie unsere Website

www.agridea.ch oder schicken Sie uns ein E-Mail an info@agridea.ch

Lindau Eschikon 28 | CH-8315 Lindau | +41 (0)52 354 97 00

Lausanne Jordils 1 | CP 1080 | CH-1001 Lausanne | +41 (0)21 619 44 00

Cadenazzo A Ramél 18 | CH-6593 Cadenazzo | +41 (0)91 858 19 66


